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Paris den 3. Juni. In ſeinem heutigen Be⸗ 
richte uber die Unruhen in den weſtlichen Departe⸗ 
mente zeigt der Moniteur unter Anderem an, es 
ſeien bei der in der Wohnung des Herrn: von Lau⸗ 
bépin auf dem Schloffe La Charlière am 30. v. M. 
vorgenommenen Hausſuchung Aktenſtücke aufgefun⸗ 
den worden, woraus mit Bestimmtheit hervorgehe, 
daß die Herzogin von Berry und der General Bour⸗ 
mont ſich noch am 25, in der Vendee befunden haͤt⸗ 
ten. „Dieſe Aktenſtuͤcke,“ fuͤgt das amtlicht Blatt 
binzu, „werden bei Gelegenheit der gerichtlichen De⸗ 
batten zur naheren Keuytuß des Publikums kom⸗ 
men. Vis dahin iſt eine Bekanntmachung derſelben 
nicht zuläffig. Mittlerweile bat die Regierung fo» 
fort durch Eſtafette ſaͤmmtlichen Behoͤrden der weſt⸗ 
lichen Departements den Befehl ertheilt, die bereits 
augeſtellten Nachforſchungen mit dem größten Ei⸗ 
fer fortzuſetzen, und infofern fie zur Eukdeckung der 
Herzogin und des Generals führen ſollten, beide 
ſammt ihren Reiſegefaͤhrten zur gefänglichen Haft 

zu bringen.“ a Bee 
Auch geſtern Abend haben hier noch mehrere. Ber: 
haftungen ſtattgefunden. ler 

Im Süden herrſcht immer noch eine gewiſſe Gaͤh⸗ 
rung. Aus Marfeille ſchreibt man unterm 28. v. 
M., daß ſchon ſeit einigen Tagen die dortigen Be⸗ 
boͤrden die größte Wachſamkeit übten, indem man 
beſorge, daß die Partei der vorigen Dynaſtie fich 
zu neuen Angriffen gegen die Regierung ruͤſte. — 
Aus Toulon wird ebenfalls unterm 28, gemeldet, 
daß ſchon ſeit mehreren Tagen die dortigen Laſt⸗ 


träger weiße Hüte mit grünen Bändern trugen, und 


daß ſie Tages zuvor nach der Rückkehr von einer 
Luftfahrt der weißen Fahne ein lautes Lebzhoch ge⸗ 
bracht haͤtten. f 

Der Messenger erzählt einem zu Verſailles er⸗ 
ſcheinenden Blatte nach, ein in genannter Stadt 
wohnenpes, als leidenſchaftlicher Legitimiſt bekann⸗ 
tes Individuum ſey von dort nach Compiegne in 
der Abſicht weggereiſ't, um einen Anſchlag auf das 
Leben Ludwig Philipps zu machen. FIRE: 

Der zu Lyon erſcheinende Precurseur ſagt, der 
Kronprinz ſey in dieſer Stadt mit „eiskalter Indif⸗ 
ferenz“ empfangen worden. 

Im Indicateur de Bordeaux vom 28, v. M. lieſt 
man: „Die farliſtiſche Partei hat auch bier einen 
kleinen eontrerevolutionnairenVerſuch gemacht. Vor⸗ 
geſtern Abend gegen 11 Uhr wurden einige dreißig 


mit Stoͤcken bewaffnete Individuen hinter den Bär 


dern des Quinconces nach dem Entrepot zu, geſe⸗ 
hen; ein Wagen fuhr nach dem Orte zu, wo ſie wa⸗ 
ren, und feßre ſich einen Augenblick in Communicaz 
tion mit ihnen; das iſt Alles, was man davon er⸗ 
fahren hat. Geſtern fruͤh bemerkten zwei Reiſende, 
die ſich nach dem Dampfſchiffe begeben wollten, auf 
dem Platze Ludwig Philipps auf einem Baume vor 
dem Kaffeehauſe der Rotunde eine weiße Fahne mit 
Lilien und der mit grüner Wolle eingeſtickten In⸗ 
ſchrift: „„In mir ruht Frankreichs Heil ““ Cm 
mit einer Nadel daran befeſtigtes Papier enthielt 
Schmaͤhungen auf die Perſon des Koutge und einen 
Aufruf an das Volk.“ 4 

i Nieder land i 
Brüßſel den 3. Juni. Der König iſt geſtern 
Abend wieder in Brüſſel eingetroffen. Er trug die 
Jaſignien des Großkreuzes der Ehrenlegion, welche 


14% 


ihm von dem Könige der Franzoſen überreicht wor⸗ 
den find. — Der Graf Aerſchot, Herr Lehon, und 
die Generale Hane und Chaſteleer ſind von dem 
Koͤnige der Franzoſen zu Offizieren der Ehrenlegion 
ernannt worden. ER i 

Der hieſige Moniteur meldet in feinem offiziellen 
Theile: „Die Zuſammenkunft JJ. MM. des Königs 
der Franzoſen und des Königs der Belgier hat in 
Complegne ſtattgefunden. Die Vermählung der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe, Alteften Tochter Sr. Maj. des Koͤnigs 
Ludwig Philipp, mit dem Könige der Belgier iſt be⸗ 
ſchloſſen worden. Dieſe Verbindung, welche in ſehr 
kurzer Zeit gefeiert werden ſoll, wird die Bande zwi⸗ 
ſchen den beiden Maͤchten durch die Vereinigung der 
beiden Dynaſtieen befeſtigen.“ 

Dem Memorial Belge zufolge, wird die Vermaͤh⸗ 
lung des Koͤnigs am 21. Juli, dem Jahrestage ſei⸗ 
ner Inauguration, in St. Cloud oder Compiegne 
gefeiert werden. 5 5 

Großbritannien. 
London den 2. Juni. Im Morning-Herald 
lleſt man heute: „Herr von Bacourf, erſter Secretair 
des Fürſten Talleyrand, iſt geſtern mit Depefchen für 
die Franzöſiſche Regierung abgegangen. Der greife 
Bevollmaͤchtigte des Königs der Franzoſen ift als 
Diplonst noch eben fo thätig, als ob die Laſt der 
Jahre nicht auf ihm ruhte, obgleich er körperlich 


leidet und von zwei Dienern unterſtützt werden muß, 


wenn er in den Wagen ſteigen will.“ 13855 
In der geſtrigen Sitzung des Obechauſes übers 
reichte Graf Grey mehrere Bittſchriften, in denen 
um Abſchaffung der Neger⸗Sklaverei gebeten wurde. 
Demnächſt wurde der Antrag gemacht, daß der Be⸗ 
richt über die Reformbill erſtattet werde. Graf von 
Carnarvon nahm dieſen Aulaß wahr, um ſich aber⸗ 
mals auf das feierlichſte gegen „die vorliegende, uͤber⸗ 
aus verderbliche und revolutionaire, Maßregel“ 
aus zuſprechen, „eine Maßregel, die dieſes Haus 
durch die verfaſſungswidrigſten Mittel — nicht et: 
wa durch ein rechtliches Raiſonnement und gute Ar⸗ 
gumente, ſondern durch ein Verfahren geführt wor⸗ 
den, welches die Unabhängigkeit: des Oberhauſes, 
durch welche allein die Unabhängigkeit der Krone 
vor der Zerſtörung des Augenblicks geſichert werden 
kann, vernichtet hat.“ Der Bericht uͤber die Bill 
wurde bemnächft erſtattet. Mehrere Lords, nament⸗ 
lich Graf Harewood und der Graf von Salisbury, 
ſchlugen noch einige Amendements vor. Der Letz⸗ 
tere verlangte unter Anderem, daß alle Waͤhler von 
verfallenen Burgflecken das Wahlrecht auch dann 
behalten und ausüben ſollten, wenn nicht innerhalb 
des 7: Meilen- Bezirkes ihres Wohnortes, ſondern 
etwas weiter entfernt, die Grafſchafts-Wahl ſtatt⸗ 
fände. 


dritte Leſung der Bill wurde auf Montag den 4. 


i etzt. 2 
eigen Sitzung des Unterhaufes fand 


Dieſes, ſo wie alle uͤbrige Amendements, 
wurde jedoch ohne Abſtimmung verworfen und die, 


ſich Lord Palmerſton auf einige Bemerkungen des 
Sir R. Peel und des Sir Rich. Vyvyan in Bezug 
auf die Portugieſiſchen Angelegenheiten zu der Er⸗ 
wiederung veranlaßt, „daß die Brittiſche Regierung 
durchaus nicht die Abſicht habe, ſich in den bevor⸗ 
ſtehenden Kampf einzumiſchen, wenn ſie nicht zu 
einem ſolchen Schritte gezwungen wurde“. 

Der Belgiſche General Goblet hatte vorgeſtern 
Morgen eine lange Unterredung mit dem Lord Pal⸗ 
merſton. Der Zweck feiner Miſſion ſoll ſeyn, eine 
beſtimmte Einwiſchung von Seiten der Konferenz 


zu erlangen, um den Koͤnig von Holland zu einem 


angemeſſenen Arrangement und vor allen Dingen 
zu der ſchleunigen Raͤumung des Belgiſchen Gebiets 
zu veranlaſſen. : 
Der Globe enthält Nachrichten aus St. Miguel, 
worin es unter Anderem heißt: „Es ſind hier viele 
flache Boote aus Frankreich angekommen, deren man 


ſich bei der Landung in Portugal bedienen will, und 


mit ihnen traf hier ein ſchones Corps Franzoͤſiſcher 
Freiwilliger ein. Es befindet ſich hier ein Bataillon, 
welches das „geheiligte Corps“ heißt, und aus lau⸗ 
ter Offizieren, und ein anderes, welches lediglich aus 
Studenten von Coimbra beſteht. Die Erpedition 
ſoll am 25. abſegeln, und in wenigen Tagen wird 
der entſcheidende Verſuch gemacht ſeyn.“ f 

Ueber die in Pernambuko ausgebrochene Revolu⸗ 
tion enthält der Morning- Herald nachſtehendes 
von dort datirte Schreiben vom 25. April: 

„Es thut mir leid, Ihnen neuerdings von einem 
hier am 15. d. ausgebrochenen Aufftand Nachricht 
geben zu muͤſſen. Es ſcheint, daß ſchon ſeit einiger 
Zeit eine Verſchwörung im Werke war, um den Ex⸗ 
Kaifer zuruͤckzurufen und den vorigen Zuſtand der 
Dinge wiederherzuſtellen, da es augenſcheinlich wat, 
daß ſeit der Abdankung Dom Pedros das Land durch 
die verfihledenen Factlonen und beſonders durch die 
Anarchiſten der liberalen Partei in beſtändiger Auf- 
regung erhalten wurde. Die Revolution ſollte am 
18. d. ausbrechen, da ſie aber früher entdeckt wurde, 
fo griff ein Miliz⸗Bataillon, faſt ausſchließlich aus 
Portugieſen beſtehend, zu den Waffen, bemaͤchtigte 
ſich eines der Forts und eines Theils der Stadt und 
beeilte ſich, der Regierung Vorſtellungen zu machen, 
Dieſen wurde indeß nicht allein kein Gehör geſchenkt, 
ſondern das Bataillon wurde durch zahlreiche Streit⸗ 
kräfte, größtentheils aus Farbigen zuſammengeſetzt, 
angegriffen. Von Sonntag Nachmittag bis Mon⸗ 
tag Morgens wurde ein lebhaftes Feuer unterhal⸗ 
ten, worauf das Bataillon gendthigt wurde, die Flucht 
zu ergreifen. Der bewaffnete Pöbel drang darauf 
in die Stadt und mißhandelte die armen Portugie⸗ 
ſen auf das abſcheulichſte; Viele wurden mit kaltem 
Blute geſchlachtet. Der Schrecken herrſcht noch 
immer in der Stadt, Alle Läden find geſchloſſen, 
und es wird viel Zeit vergehen, ehe das Vertrauen 
ſich wieder einſtellt. Wir fürchten, daß man fehr 
viele Portugieſen zwingen wird, das Land zu verlafe 
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fen. Uebrigens hat kein Fremder Mißhandlungen 
erfahren.“ 32 5 
, ans, 
Hamburg den 8. Juni. Man ſchreibt aus Paris: 
„Montag wird das Leichenbegängniß des Gen. Ka: 
marque ſtatthaben; der Liberalismus wird ſich außer: 
ordentlich anſtrengen. Die politifchen Flüchtlinge 


aller Nationen haben den Wunſch geäußert, in Des 


putationen dem Zuge beizuwohnen, und wenn außer⸗ 
bald Paris Platz ſeyn wird, fo wollen ſie beim Leichen: 
wagen Trauerreden halten.“ f 

Hollaͤndiſche Blätter hatten gemeldet: „Die Zuſam⸗ 
menkunft in Compiegne, bei welcher die Prinzeſſin 
nicht gegenwärtig ſeyn wird, ſcheint nur mündliche 
Beſprechungen über die bezielte Vermählung zu bes 
zwecken, dauachſt aber auch über den Uebergang der 
Franz. Fremden⸗Legion nach Belgien und das Ein: 

kucken eines Franz. Heeres in Belgien, ſobald die Feind⸗ 
ſeligkeiten erneuert wurden.“ f 

Mainz den 28. Mai. In dem Herzogthume 
Naſſau iſt die Gaͤhrung nach allen Anzeigen eher 
im Zu, als im Abnehmen. Der Herzog von Naſ⸗ 
ſau kommt in neueſter Zeit haͤufig zu dem hieſigen 
Vicegouverneur, dem Oeſterreichiſchen General⸗Lieu⸗ 
tenant Grafen v. Meusdorf. Man behauptet, der⸗ 
ſelbe habe von dem Defterreichifchen Hofe die be⸗ 
ſtimmte Zuſicherung erhalten, daß, im Falle nam⸗ 
hafte Unruhen im Herzogthume ausbrechen ſollten 
was man zu befürchten ſcheint — ein Theil der 
bieſigen Oeſterreickhzſchen Garnifon zu ſeiner augen⸗ 
blicklichen Unkerſtuͤtzung bereit fiche, N 
0.  Defterreidbifbe Staäten, 

Wien den 30, Mal. Die in dem Befinden Sr. 
Durchl. des Herzogs von Reichſtadt eingetretene Kri— 
ſis iſt noch einmal der Jugendkraft dieſes Prinzen 
gewichen; wir hegen von Neuem die freudige Hoff: 
nung, feine gänzliche Geneſuug bald melden zu 
kdanen. 
De . 

Bologna den 9 Mai. Der in Ancona ermordeke 
Banfaloniere, Hr, b. Bosdarf, war ein entſchiedener 
Anhänger des Abſolutismusſyſtems, und ſtand des— 
halb in Briefwechſel mit dem Obriſtlieutenant Origo, 
Befehlshaber der Gendarmen, die noch immer in der 
Citadelle eingeſchloſſen ſind. Irgend Jemand muß 
dieſe Korreſpondenz gekannt und mißbraucht haben. 
Die Modeneſer Zeitung voce della verir wagte es, 
im einer ihrer Nummern Winke hiervon fallen zulaffen, 
welche hinreichten, den Haß der Liberalen gegen den 
Hrn. b. Bosdari zu entflammen, au dem fie eine fo 
ſchreckliche Rache nahmen. Dies iſt eines der edlen 
Opfer, deſſen Tod auf indirekte Weiſe ein Journal 
veranlaßte, das mit zügelloſer Wuth den Bürgerfrieg 
in Italien zu entflammen ſucht. — Späteren Nach⸗ 


richten aus Ankong zufolge bedrohten zahlreiche Volks⸗ 


zuſammenxrottungen die öffentliche Ruhe auf eine ſehr 
ernſte Weiſe. Et 


ſtanden ſich bewaffnete Kaufen drohend gegenüber. 


Muͤhle, 


In der Nacht vom 24. auf den 25. 


r 


* 


Zahlreiche Franzoͤſiſche Patrouillen durchzogen die 
Stadt in allen Richtungen, und ihren Bemü ungen 
dankt man die Öffentliche Sicherheit; dennoch ges 
lang es den Liberalen, in einem Scharmützel ſich 
zweier Individuen zu bemaͤchtigen, welche geſtan⸗ 
den, daß fie von den Prieftern bewaffnet und bee 
zahlt ſeien; andere ahnliche Entdeckungen wurden 
gemacht, und man fand auch eine zu ſolchen Zwek⸗ 
ken beſtimmte Niederlage von Gewehren und Dol⸗ 
chen. Nach dieſer Entdeckung ergriffen viele Prie⸗ 
ſter und andere Perſonen die Flucht. Die Franzo⸗ 
fen find zur ſtrengſten Wachſamkeit genoͤthigt, um 
den Ausbruch des Bürgerkriegs zu verhindern. 
Sad Theater. 
Freitag den 15. Jum: Othello, der Mohr 


von Venedig, große Oper in 3 Akten, Muſik 


von J. Roſſini. 
Bekanntmachung. ee 

Am 8. November v. J. find in einem Stallge⸗ 
baͤude des Müllers Anton Woynowiez zu Folluſch⸗ 
Pleſchuer Kreiſes, 24 Stück fremde 
Schweine vorgefunden und Seitens dreier Gens⸗ 
d'armen in Beſchlag genommen worden. 

Dieſe muthmaßlich aus Polen eingeſchwaͤrzten, 
an das Koͤnigl. Steuer = Ant Pleſchen abgelieferten 
und dort am 8. ej. nach vorangegangener Abſchaͤtzung 
und Bekanntmachung des Verſteigerungs-Termins 
für 103 Rtlr. 24 ſgr. oͤffentlich verkauften Schweine, 
haben drei unbekannte Perſonen kurz vor der Bee 
ſchlagnahme bei dem Woynowicz eingetrieben und 
ſich gleich darauf entfernt. 5 

Da ſich die unbekannten Eſgenthuͤmer der Schweine. 
zur Begruͤndung ihres etwanigen Anſpruchs auf den 
Erlög der 103 Rtlr. 24 ſgr. bis jetzt nicht gemeldet 
haben, fo werden ſie hiezu in Gemaͤßheit des $. 180. 
Tit. 51. Theil J. der Gerichtsordnung mit dem Be⸗ 
merken aufgefordert, daß wenn ſich Niemand bins 
nen 4 Wochen vom Tage an, wo gegenwärtige Bes 
kannkmachung zum erſten Male im hieſigen Intelli⸗ 
genz-Blatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amte in Skalmierzyce melden ſollte, die Verrech⸗ 
nung des qu. Geldbetrages zur Königl, Kaffe ohne 
Anſtand erfolgen wird.“ 5 

Poſen, den 10. Mai 1832. 


Geheimer Ober-Finanzrath und Probvinzial⸗Steuer⸗ 


Direktor. 
Im Auftrage: (gez.) Brockmeyer. 
; Verpachtung. 
Die Güter Redgoſzez, Wongrowitzer Kreſſes, 
ſollen von Johanni d. J. auf drei nacheinanderfol⸗ 
gende Jahre, bis Johauni 1835, meiſtbietend ver⸗ 


pachtet werden, wozu der Bietungs⸗Termin auf 


den Zoſten Juni d. J. 
u m Uhr 

im Landſchaftshauſe anberaumt iſt. 72 
Faͤhige und Pachtluſtige werden hierzu mit dem 


Bemerken eingeladen, daß nur diejenigen zum Biss 


Nachmittags 


1 


ten zugelaſſen werden konnen, die zur Sicherung 
des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. ſofort baar 
erlegen, und erforderlichen Falls nach weiſen, daß 
fie den Pachtbedingungen überall nachzukommen im 
Stande ſind. Bi 
Poſen den 8. Juni 1832, 5 
Provinzial-Landſchafts⸗ Direktion. 


„ 


Verpachtung. 


Güter ſollen von Johannis d. J. 


Nachſtehende i 
Johannis 


auf drei nach einander folgende Jahre bis 
1835 meiſtbietend verpachtet werden: 

1) die Güter Lulin, Sborniker Kreiſes, 
Na) Dobrayce, 
Strzyzewo und J Krotofchiner Kr. 
| Koryta, 
zu welchen der Bietungstermin auf 

den 28. Juni d. J., Nachmittags um 


2 
7 


4 Uhr, 

im Landſchaftshauſe anberaumt iſt. f 

Pachtluſtige und Faͤhige werden hierzu eingeladen, 
mit dem Bemerken: daß nur diejenigen zum Bieten 
zugelaſſen werden konnen, die zur Sicherung des 
Gebots eine Caution von 500 Rthlr. bei jedem Gu⸗ 
te ſofort boar erlegen, und erforderlichenfalls nach: 
weſſen, daß fie den Pachtberingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. 

Poſen den 8. Jani 1832. , 

Provinzial: Landfhafts= Direktion, 


Subhaſtations- Patent. 

Da in dem zum Verkaufe der zum Conſtant in 
von Urbanowskiſchen Nachlaſſe gehörigen, im 
Schrimmer Kreiſe belegenen Guͤter Maslowo und 
Trzbinek, gerichtlich auf 12,980 Rtlr. 20 gr. Zpf. 
abgeſchaͤtzt, am 11. Juni v. J. angeſtandenen Bie⸗ 

tungs⸗Termine kein annehmliches Gebot gethan iſt, 
ſo wird ein neuer Termin auf - 

den ‚26ften Juni cur. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, 
vor dem Laud⸗Gerichte⸗Rath Helmuth in unferm 
Partheien-Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Kanflus 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Mitbie⸗ 
tende eine Caution von 309 Rthlr. baar oder in Pfand⸗ 
briefen zu Haͤnden des Deputirten erlegen muß, und 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe 
und Bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eine 
geſehen werden. Es wird dabei bemerkt, daß in dem 
am kiten Juni v. J. angeſtandenen peremtoriſchen 
Biekungs⸗Termine a 

fuͤr Maslowo „. 3940 Rihlr., 

„ Trabinek . 4720 


Zuſammen. .. 8660 Rthlr. f 
worden iſt, dies Gebot aber aus dem Grun⸗ 


geboten 


6 


de nicht angenommen worden iſt, weil der Bietende 
das Kaufgeld mit einer eingetragenen Poſt hat com⸗ 
penſiren wollen. 

Poſen den 30. Mai 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
— — —-—— 
8 Bekanntmachung. 

Das zur Ignatz von Strauß ſchen Konkurs⸗ 
Maſſe gehdrige Vorwerk Pila bei Murowana⸗Go⸗ 
slin, ſoll von Johanni d. J. ab bis dahin 1835 fe 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Bietungsluſtige haben in dem Termine, welcher auf 

den 25ſten Juni cur. Vormittags. 
& um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Brückner in 
unſerm Juſtruktions⸗Zimmer anſteht, fur das Ges 
bot eine Kaution von 200 Kthlr. zu erlegen, und 
können die übrigen Pachtbedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einſehen. 5 N 

Poſen den 3. Mai 1832. SE 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
— —— — — au nn 
Bekanntmachung. 

Die zur Ignatz v. Strauß ſchen Konkurs⸗Maſſe 
gehörigen Güter Kolata und Kolatka ſollen von 
Johanni d. J. ab bis dahin 1835 öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu fleht ein 
Termin ak 
auf den 


1d ten Juni cur Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Brückner in 
unſerm Inſtruktions⸗Zimmer an, in welchem Bies 
tungsluſtige für das Gebot eine Kaution von 200 
Nthir. zu erlegen haben. 
Die übrigen Lleltations- und Pachtbedingu 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 3. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


agen 


Bekanntmachung. 

Die Propinatlon in den zur Ignatz Strauß⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gebörigen Murowana⸗Gosliner 
Gütern fol auf ein Jahr, von Johauni d. J. bis 
Johanni 1833, oͤffentlich an den Meiſt bietenden vers 
pachtet werden. . 

Hierzu iſt ein Termin auf 
den 25 ſten Juni cur Vormittags 
f um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Landgerichts: Rath Brückner im 
hieſigen Gerichts⸗Lokale angeſetzt, in welchem Pacht 
luſtige für das Gebot eine Kaution von 300 Rthlr. 
baar niederzulegen haben. Die übrigen Bedingun- 
gen können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Poſen den 3. Mai 1832. se 

: SKönigl, Preuß. Landgericht. 


